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Der Gesellschafter.
Amts - und IntclligenMatt für den Oberamtsbezirk Rag old

67 . Dienstag den 13. Juni 1865 .

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich

54 kr. im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

' gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken S kr., bei mehrmaligem Einrücken je l ' /r kr.

Amtliche Bekanntmachungen.

Nagold.  Das Coutingent für die dießjährige Aushebung schließt im hiesigen Bezirk mit der Loosnummer 159 . Die

Inhaber der höheren LooS -Nummern find als von der Militärpflicht entbunden anzuschen und treten nun in das Berhältniß der

Laiidwehipflicht über.
Den 11 . Juni 1865 . K . Oberamt . Böltz.

K . AmtSnoriat Altenstaig.
Folgende Personen sind gestorben:

Bon Ebha nsen:
Christiane Kalmbach , ledig.

F u nsbron  n:
Friedrich Frcy 's Ehefrau.

Rotbtelden:
Jakob Ungericht , Bauers Wittwe,
Jakob Friedrich Köhler , Maurers Ehefrau.

S i m m e r s f e l d:
Friedrich Brenner , WiNwer.

Walddors:
Jakob Walz , Beutlers Tochtermalin.

Warkb:
Conrad Ehnis , Webers Wittwe.

Wenden:
Christian Erbardt,  Bauer.

Etwaige Ansprüche sind behufs der Be¬

rücksichtigung bei den BerlassenschaflSlhei-
lungen alsbald anzuzeigen.

Revier Thu ml in  gen.

Holz -Versteigerung.
Ans dem Staats,

'wald  Döbele am
Mittwoch den 1-1.

d . Mts.
106 Stück üär»

kere Nadel«
holzkangen,

48 Klafter tauncneS Scheit , und P :ü«
gelbolz.

Zusammenkunft Bormittags 9 Uhr in
Alinuifra.

Sulz,  den 6 . Juni 1865.
K . Forstamt.

Untertba lheim,
OoeramtS Nagold.

Am Samstag den 17 . d. M .,
BormittagS 11 Ubr,

bringt die hiesige Gemeinde die Besorgung
ihrer Backküche durch einen tüchtigen Mann
auf ein oder drei Jabre in Abstreich , wo¬

zu Liebhaber eingeladen werde » .
Den 12 . Juni 1865.

Gemeinderath.

2s ' Emmingen.
Für einen Heuer konsirmirten Knaben

-er hiesigen Gemeinde sucht das unter,

zeichnete gemeinschaftliche Amt einen Lehr¬
meister , der für Wasche und Kleidung zu

sorgen hätte . Die Meldungen sollten bin¬

nen 14 Tagen geschehen und würde einem
Schneider der Borzu ., gegeben werden.

Den 10 . Juni 1865
Das gemeinschaftliche Amt.

St oll.  Schultheiß Junger.

Nagold.
Letzten Samstag den 10 . d . M . wurde

im Schwandorser Tbal , hiesiger Markung,
ein Kaldele aufgefangen . Der Eigenrhü-
mer desselben hat sich binnen 10 Tagen
bei der unterzeichncteii Stelle zu melden
und über seinen Anspruch auszuweisen.

Den 12 . Juni 1865.
Stadtschultbeißcnamt.

En gel.

Privat -Vekannlmachungen.

3H Nagold.

Wein - Verkauf.
Unterzeichneter verkauft reine Weine per

Jmi z» 2 fl . 30 kr. bis 5 fl . 30 kr.
David Graf,  Bierbrauer.

2l Unterjettin gen,
OoeramtS Herreuberg.

Vieh -Verkouf.
Am Samstag den 17.

d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

verkauft der Unterzeich¬
nete 2 Ochsen , 2 groß,
trächtige Kühe und

Kalbet », wozu Liebhaber eingeladen

3 > Rinderknecht.

Nagold.
Plenar-Berfammlung

-es Gewerbe -Vereins
am nächsten Mittwoch den 14 . d .,

AbenbS 8 Ubr,
bei Löwenwirth Strähler.

Tagesordnung:
1) Bestimmung der Prämien für Fortbil-

-ungSschüter,
2 ) Circulattou der Zeitschriften und Er¬

ledigung andererBereinsangelegenheiten,
wozu freundkchst einladet

der Ausschuß.

Stoüwerck 'sche Vrnstbonbons
nach der Comvostlio » des Köuigl . Mebi-
cinal -Collrginins unter Boisitz des HofralheS
Professor Dr . Harieß , sind acht zu
haben ä 14 kr . ver Paket mit Gebrauchs-
Anweisung in und in H « 4-

bei Apoipeter Oefinger,
in K b i H Mar
gnarvt , in Li ' KVNLlnAvi » bei
Ä . Schäfer

2H Nagold.

Pflug feil.
Einen neuen , gut gearbeitete»

Häufelpflug verkauft billig
! W . Knödel,  Uhrmacher.

Bai s i n ge n,
OberamtS Horb.

Der Unterzeichnete euipst . blk sein großes
Lager in neuen , sedr flannireichen

sowie auch neue fettigesowie auch neue fettige

Betten,
und kann dieselben durch oortbeilhaste Ein¬
käufe billiger als sonst abgeben.

- Hirsch Kahn,
, ^ k " gegenüber der Rose.

Alkenstaig.
Seit dem 12 . Mai werde » in meinem

Hause wieder warme Bader  abgegeben,
und find dieselben , wenn günstige Witte¬
rung , bis Ende September zu erhalten.

Bernhard Schmalz.

gegen
bei

Mötzin gen,
OberamiS Herrenberg.

Bor ein paar Tagen ist mir
ei» grauer Rattensängerdund zu¬
gelaufen , den der Eigenrhümer

Ersatz der Unkosten abholerr kann
Christoph Morlock.

2H W i l d b - r g.
Milchschweine -Berkanf.

16 Stück . Bernhänser
Miichschweine vrikauft am
Donnerstag den 15 . Juni,

Morgens 8 Uhr,
K . Widmaier,  Mitirlmichlebefitzcrin.



^ Die gewinnreicbste Lpekulatiou
« ist die BetMiligilng an der neuesten vvin Dinate Brnnnsthweig er-
sl ricdteten nnd .zarnntirte » grotzen Staats ^ ewinne Verlvvsung , in
Ä welcher nur Gewinne g,zogen werden.

Dlew Beilosnng biekek nnker 32 .500 Loosen, was nicht zu übersehen bitte,
17.500 Gewinne von Tbk . IO « ,, »<»«», « 1», <»<><», Ltt . tttttt,

8l »» tt . « m »0 , Stt « 0 , Lu « « » « a « s « « v rc.
und sind daher gerade bei diesem Unternehmen glückliche Erfolge am wahr¬
scheinlichsten.

Zn der scbvn an » IS . Juni d. I . beginnenden ersten Ziehung
sf werden gegen Einsendung oder '.hachnähme der erste» Ratenzahlung von fl. 7 für
jg ein Prämien -Loos , die vom Staate ansgcsertigten O ' iginal -Lvose sofort versendet
§ und stellt das uilterzeichnete Bankhaus nicht allein die günstigsten Zäh¬
st lungsbedingungen, so daß sich Jedermann an sämmtlichen 18  Gewinn-
« ziehnngen betheitigen kann, sondern wird auch die durch denselben direkt
A bezogenen Loose, auf Wunsch der Thcilnehmcr, vor Schlußziehung mit
' einem kleinen Nachlaß wieder ankaufen.

Es erwartet daher zahlreiche Ännrage bas Bankhaus
Usiick « ! HttlleiiiHvIesvr in Frankfurt  a . M.

Berloosungspläne nnd amtliche Gcwlnnllsten werden den Loos -Inhabern
prompt überschickt

Das Badblatt für Wildbad,
Tcinach, Liebcnzell und Herrenalb,

erscheint während der Saison wieder im 23 . Jahrgang und eignet sich für Anzeigen
jeder Art , deren Erfolg bei dem Fremdenverkehr ei» günstiger ist.

Meeh ' schc Bnchdruckerei. Expedition , Hauptstr . 105
in Wildbad.

A l t e n st a l g.
Ein anerkannt gutes und reinschniickendes Getränke , besonders für Magen¬

leidende , ist der

- cr) Fichlemia- el-Liqueur
von G . Kolb i » Ecbtvab . Hall.

Alleinige Niederlage für Altenstaig und Umgegend bei

d

I . G . Wörner.

Men Zahnwchleidcndcn,
welche sowohl an rheumatischem Zahnschmerz <Flun ). als auch an hohlen Zähnen leiden,
empfehlen wir ein untrüglich probates gcprüfles Universal -Mittel , welches durch seine
überraschende Wirkung den rasendsten Schmerz in wenige» Seknnden stillt, den Zähnen
nicht schadet, dagegen auf das Zahnfleisch sehr wohlthuend einwirkt , und kann solches
in Flayon zu 12 kr. von uns bezogen werde».

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung in Nagold.
Alten  st a j g.

An Gaben für die Abgebrann¬
te » in Barlholoinä find bis jetzt
eingegangen und heute adgeliefert worden
(oergl . nächste BescheiiiigungSliste im „ Sckw . i
Meikur " ) : von Revier -Äff. Mündler in j

Enzklösterlt 1 fl., PH, Jakob Gnnthner
in Sprollenhaus 30 kr., Jakob Bolz in
Nonnenmlß 12 kr. , Joh . Gnnthner in
Ehristophshof 6 kr.. Ehr . Schraffl , Bauer
in Enzklösterle 12 kr., Thomas Weißinger
das. 12 kr., David Bolz das. 12 kr., Wald-

schntz Metzler das. 15 kr.. N . N. das.
30 kr., Waldhomwirth Sckraffr bas. 30 kr.,
Wwgner Grammel in Gompelschener 6 kr.'
Gg . Haag von Koblhänsle 12 kr., Anker',
wirkh Adam in der Kälbermüble 12 kr.
A. B . in Hes. Ibroiin l2 kr . Apotheker
Röhler in Alken,taig 1 fl 45 kr , Stadt-
Pfarrer Krais das. 1 st.. C. in A. 1 fl,,
Amtsnotar Knmmerlen in Alklistaig , 1
MüllerSchilldas . 30kr .. Eond . Schanvp das.
30 kr.. K . das. 30 kr., Perrenon das. 1 fl.,
Stadtpflege Altenstaig 25 fl. Znf . 36 ff.
36 kr.

Den 11 . Juni 1865.
K .-A.-Buchhalter Perrenon.

Wlldber  g7
Für das Haus der Barmherzigkeit sind

eingegange » :
Bon Wildberq:  Kfm . S . 10 st., W.

1 fl.. G . 1 fl . N . N. 4 fl.. F .M . N.
10 st.. K .B . T. 10 fl.. A.N. M . 6 fl-,
L. 2 fl.. F . 6 fl 30 kr., A. St . 2 fl. .
N . N. 6 st. . F.A. B . 2 fl. 42 kr.,
Stsch . R . 10 fl.

Bon Nagold : Kfm . K . 10 fl ; von
Rohrdors : N . N . 2 fl. 20 kr., von N.
in E . l fl. ; von Sulz : Opfer 6 fl. 45 kr..

Unter herzlichem Dank für diese Gaben
bittet »m weitere Beiträge , z» deren Em¬
pfangnahme auch Hr . Helfer Kemmler in
Nagold nnd Hr . Pfarrer Stein in Noth¬
felden bereit sind.

Stadtvfarrcr Fischer.

Nagold.

Turn Verein.
Am Donnerstag den 15 . Juni

Bers  a in in l u » g.
Der Vorstand:

N a g o l d.
^ » 1« zum Schärfen

der Nasirinessec bei
G . W . Zaiser.

Viktualien -Preise.
Nagold . Ältenstaig

Kernenbdod . . 8 Psr . 26 tr. 26 kr.
Miirelbro " . . . „ „ 22 kr. - kr.
Schwarzbrod . . „ „ 18 kr. — kr.
I. Kreuzerweck schwer 6L . 2Q . 6L . 2Q-
Ochsenfleoch . . 1 Pfd . 18 kr. — kt.
Rindfleisch . . . 1 „ 12 kr. 12 kr.
Hainmeffeisch' . . 1 „ — kri — kr.
Ka bilcisch . . . 1 „ 10 kr. S kr.
Schweinefleisch mit Socck 18 kr. 13 kr.

. dto. ohne Speck 12 kr. 12 kr.
Bntrcr . . . . I Pfd. 26 kr.
Rindschmalz. . . 1 „ 31 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 22 kri
Eier 8 Stück . 8 kr.

Frucht - Preise.

Fruchtgattung cn. Nagold,
10. Juni 1865.

Ältenstaig,
8. Juni 1865.

Jr 'eub enstä 'd't,
3. Jam 1865. 3.

6alw,
Juni 1865.

Tübingen,
26. Mai 1865.

Heilbronn,
10. Juni 1865.

fl. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. ff. kr. fl . kr. ff . kr. fl . kr. ff . kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. ffi kr. ff. kr. ff. kr.
Dinkel , alter . . . - — - — - — — - —- — -. ,- — - — ' -- -— -- - —- — — — - — —- —

„ neuer . . 357 3 47 3 36 4 K 3.55 3 45 — — — — 3 54 3 45 3 10 4 2 3 54 3 46 3 48 3 40 3 3L
Kernen . . . . . 5 S - 5 42 5 31 5 24 5 36 530 5 24 518 5 S 5 — — — 5 20 — — - - -

Hader . . . . . 3 54 3 43 3 84 3 51 3 50 3 48 4 6 4 — 3 54 3 45 3 31 3 27 3 45 3 11 3 37 3 33 3 28 3 ISt
Gerste . 4 — 3 58 3 18 412 4' 8 4 6 — 421 — — 4 23 — — 4 — — 3 3 3 3 3 3
Waizen . . . . — — — - - 5 — 4 >0 442 518 5 12 5 — -- -' -i — - - — -- — 4 45 —

Roggen . . . . 424 - — - . 4 48 —̂ - - - —— — —- - - - - — - — — - - —. — — —

Dohnen . . . . '- -- 4 24 418 412 — 416 — .— — — -- — — 430 — — — — — —

Erbsen . . . . . — — — — -

Linsen . — — — — — — — —4



Tliges - Nevigk eiten.
Stuttgart , 7 . Juni . B -i ihrem Aufenthalt i» Tübingen

bewebiilen die K . Majc ' täte » mir ihrem Geinige im G .g'thof zur

Traube etwa 30 Zimmer , welche mit allein Comfort ausgestaltet
waren . Bei der König !. Tafel wurde auf Silber gespeist , es

waren hin » prachtvolle Service und Telleraufsätze , sowie mehrere

Hundert silberne Teller aus der Lilberkammer von Stuttgart mil-

gebracht worden . Das Ver <eick»iß der vo » 6 Ho koche» iiuler
Leiiung des OberkuchenmeisterS in der improvisiiten Küche des

Mnseunisgartens bereiteten Speise » und Weine folgt hier in deut¬

scher Uebersehung : Französische Suppe , Rbelusalmen auf hollän¬
dische Art,  kleine Pasielche » . Ochs -» braten , znhcreitet nach Art

der Schildkrötensuppe mit Madera -Sauce , Kapaunen mit Trüffel,
Aalroulade nach Pariser Ait,  Rebbraten und Gansbraten mit

grünem und Kartoffelsalat , Russische Charlotte vv » Erdbeeren,
Macedoine vo » Früchten mit Sulz , Punschlörichen i» Körbchen,
Gefrorenes mit Vanille und Pressling , Nachtisch , dazu sechserlei
Weine : Sherry , mouss . Jobaunisbergcr , Bordeaux -Lafilte , Ma¬

raschino , Champagner und Carmel . (D . B .)

Stuttgart.  7 . Juni . Seit Anfang dieses Monats gehen

zwischen hier und Wildbad  neue und bequem für Kranke ein¬
gerichtete Eilwägen , die nach einer vom Minister v. Varnbüler
selbst aiigefertigte » Zeichnung gebaut worden sind . Eben des

Zweckes , des Krankenlransporlcs wegen ist die Vorrichtung ge¬

troffen , dag der Fahrende darin liegen kann . Jeder der beiden

bis jetzt in Gebrauch besindlichen Wage » , denen in Bälde ein
dritter folgen wird , enthält 7 Plätze und wird von 4 Pferde»

gezogen , ohne daß aber bis jetzt für diese Fahrten ei » Preisanf-
schläg stattgefundei ! hätte.

Stuttgart,  9 . Juni . Don Prof . Mährlcn ist eine neue
Cchrisl über die Schwarzwaldbadnen im Sinne Zellers und für

die Richtung über Böblingen gegen die über Leonbcrg erschienen,
die indeß » »r im Wesentliche » früher Gesagtes rekavirulirt.

Am Pfingstmontag Abend bekamen zwei junge Männer in

Ne bringen  bei Herrcnberg aus unbedeutender Ursache Händel;

der eine zog das M >ffer und stach de» andern so , baß er nach
12 Stunden eine Leiche war . Der Thäter sitzt im G . fäiiguiß.

Aus dem Scekreis,  6 . Juni . In der ganzen Seegegend

stehen F . ldsrnchte »nd Reben vortrefflich ; allerwäris beginnen be¬

reits die Fruchtpresse zu falle ». Auch eine reiche Obsternte steh^
in Aussicht.

Freiburg,  6 . Juni . DaS höchste Honorar , welches , außer

von gekrönten Häuptern , je einem Arzt bezahlt war , hat kürzlich
der berüdmte Dr . Nelaton erhalten . Außer einem durch bedeu«

lende Praxis erworbenen Vermögen besitzt er ansebuljche ererbte
Kapitalien und ist bereits bejahrt DieS Alles veranlaßte ihn,

einem Ruf nach Rußland nicht zu folgen , woselbst er Raih er-
tbeileu und nöibigeufalls eine Operation voriiebinen sollte . Die

Reiseenlschäbigung , welche er fordern müßte , sei zu bedeutend,
gab er als Weigeiungsgrutid an . „ Nennen Sie die Summe,"
sagte der Freund des Patienten . Nelaton » anule de » » ach seiner

Meinung übertriebenen Preis von 400,000 Frauken und — ward
sogleich engagirt . (Frb . Z .)

Die Vertreter des deutschen Le  h re  rsta n d es  lagen seil

dem 6 . Junl in Leipzig . Sie haben sich ziemlich zahlreich eilige-

stellt und verhandeln unter dem Vorsitz Th . Hoffmanns aus Ham¬
burg in der Neukirche . Tie beiden ersten Vorträge hielten Dr.

Lange aus Hamburg über die Nedcntung der Lehrervcrsammlun«
gen und Rector Fröhlich ans Rastcnberg über die Volksschule der

Zukunft.
Vom Mittelrhein,  4 . Juni . Um zu zeigen , was der

Gehrimmitt , lsckwindel den Verfertigern eindriligk und dem blind¬

gläubigen Volke abiiimmt . führe » wir nur ein Beispiel an . Dr.

Lutze in Köthel , behandelt auch Kranke auf Distanz , d . h . die er
nie sieht «nd also auch nicht unkersiichen kann . Die Leute schrei¬

ben ihm , was sie meinen , was ihnen fehlt , denn die Meisten

wissen ja nicht einmal , was und wo es ihnen fehlt » dann schickt

er ihnen ein Büchlein , m dem es heißt : „ Gott sei der größte
Homöopath , weil er mit kleinen Ursachen (wie die Homöopathen)
daS Größte wirke !" Dazu schickt er ihnen einige Pülverche »,
welche sie einnehmen , und Alles zusammen kostet I fl. 45 kr.,

so daß die ganze Kur mit Porto auf 2 st. kommt . Er nummerirt
seine Sendungen , und die letzte , die wir sahen , hakte die Num¬

mer über 25 .000 . Er bat also schon über 25,000 Tbaler eilige-
nominell , und das blindgläubige Publikum bat an seiner Steuer

des medizinischen Aberglaubens 25 .000 Tbaler eingetragen gegen
die Quittung , „ daß Gott der größte Homöopath sei !" So reicht
sich der Aberglaube aus allen Gebieten des Lebens die Hand , um

des Lebens Unverstand mir Wehmuth zu genießen . Darum kann
man das Volk nur dadurch vom Schwindel lind den Schwindlern

erlösen , wen » man dasselbe durch einen vernünftigen Unterricht

und eine gewiss , » basie Erstehung von der Blindgläubigkeit erlöst»

wogegen sich die Schwindler in allen Lage » so verzweifelt wehren.
R atzeburg.  9 . Juni . Der Landtag , der soeben durch den

Landmarschall eiöffuek wurde , wird » ach erledigter Tagesordnung

wieder geschloffen . Dem Vernehmen „ ach dankt Bismarck in sei¬
ner verlesenen Aniwori für die durch ci» e Deputation überreichte

Adresse des Landtags und verspricht , daß das Möglichste gethall
werde » soll , um die darin ausgedrückke » Wünsche des Landtags

zu erfülle » . Dem Vernehmen nach wird an diese Mittheilung
keine DiSkuisio » vom Landtage gctuüvft . (N .-Z .)

Be , lin,  6 . Juni . Das bemerkeuswertbeste Tagesereigniß,
welches alle Gegenstände de , innen , Politik augenblicklich in den

Hintergrund drängt , ist die am vergangenen Samstag erfolgte

Herausforderung des Hin . v . Bismarck an den Abg . Vlrcdvw,
welcher in der Kammer in Betreff eines Berichts die Wahrhaftig¬
keit des Ministerpräsidenten angezwejfelt hatte . Daß es hiebei

zu einem wirklichen Duell komme » wird , ist nicht anzuiiehnien,
denn die Freunde VirchowS sind entschiede » dagegen und die Po¬

lizei ist auch nicht unihälig , indem sie alle Schritte und Wege
des Hr » . Virchow beobachten läßt.

Wien,  8 . Juni . Wege » Zunahme der Spannung zwischen
den beite » Großmächten ist die Zusammenkunft der Monarchen

j» Karlsbad fraglich geworden . (Fr . I .)
Die Nachrichten , welche ans Pcsth eintreffen , wisse» viel

von den volksihiimliche » Empfangsfeierlichkeiten zu melden , welche

zu Ehren der Ankunft Sr . Majestät vorb . reitet Wörden , der seit
1857 die ungarische Hauptstadt nicht besucht hat.

In Paris flüstert man sich zu , Napoleon  werde Mexiko
fallen lassen und die Scharte durch Wegnahme Belgiens anszü-

wetzen suLen ; ein neuer Zusammenstoß mit Oestreich in Italien
werde die Folge sein . Prinz Napoleon habe i» Korsika zu früh
davon geplaudert und dcßhalb habe ihn der Kaiser so hart an¬

gelaffen.
Paris,  6 . Juni . Die Regierung bat die Absicht . die Straf¬

kolonie in Cayenne anfzuhebe » und dieselbe nach Neu -Caledonien

zu überstedeln . Ein Antrag in diesem Sinne wird nächstens dem

StaalSratbe zur Prüfung vorgelegt werden . (Frb . Z .)
Paris,  7 . Juni . Auf Wunsch des Kaisers wird Prinz

Napoleon dem in nächster Woche hier zurückerwartetcn Kaiser

ciilgegenrcisen . (T . d . Frb . Z .)
Paris,  9 . Juni . Die Kaiserin hat durch ein Dekret die

Warnungen , welche den Pariser und Departkiiie »tal .Jo >irnalen

gegeben wlttdeii , ziirückgcnomme » . Die zweifache Demission des

Prinzen Napoleon ist vom Kaiser angenommen worden . (N .-Z .)
Die Arbeiterbewegung in Paris  neigt sich auch zu Ende.

Die Wagner , Schmiede , Tischler und Anstreicher haben sich be¬

reits mit ihren Meistern vergliche » ,- die Zimmerleitte und H »t-
macher arbeiten schon lauge wieder und die übrige » Handwerker
werden sich auch bald wieder an die Arbeit gewöhnen.

Auch der verstorbene Marfchall Magnat,  stack bis über die

Ohren in Schulden . Er balle seinen Gehalt vorschußweise auf

drei Jahre vorausvezogcn und seine sämmtlichen Orden waren im
Leihhause verpfändet.

Der Marschall Bazaine  in Mexiko hat gebeten , ihm schleu¬

nigst 50,000 Mann Hülfstruppen aus Frankreich zu senden , da

er sonst nicht mit de» Mexikanern fertig werden könne.
Newyork.  31 . Mar . Der Präsident Johnson proklamirte

eine Amnestie , mit Ausschluß der höheren Beamten , der Offiziere-

von höherem als Obersten » und Marinclieutcuantsrang , der Gou¬
verneure und der Rebellen mit mehr als 20,000 Doll . Eigen « ,

tbum . In Mobile ist ein Pulvermagazin explodirt und hat eine»
furchtbaren Verlust an Menschenleben und Gütern verursacht.

New - ^ ork,  27 . Mai . Der „ Newyork Hecald " schlägt
eine freiwillige Subskription vor , nm die Natioualschnlv zu liqui-

diren ; iit zwei Tagen wurde mehr als eine Mill . Dell , subikribirt.



Die Entführung
<Forlsrtzu »g.)

„Mein Sohn, " begann er bann feierlich , sich an den jun¬
gen Mann wendend , „ ich als der älteste männliche Verwandte
Deiner Erkorene », übergebe Dir diese jetzt als Lein rechtliches Weib.
Du bist gekrönt worben mit den Federn des bochlchwebenten
Vogels , waS die Macht der Herrschaft vorstellt , welche Du i»
Deinem Hause auSnbe » sollst . Der Eichenzweig beutet Dir a »,
daß kein verschlungener Wald Dich hindern darf . Dein Haus
mit des Lebens Nothdurft zu versorge » ; Bogen und Pfeil aber
sagen Dir , daß Du bis zum Tode sie zu venheibigen hast , welche
jetzt als Dein Weib in Deine Hände gegeben ist. "

Dann wandte er sich gegen das junge Mädchen und fuhr
fort : „ Coqualla , j» Deiner Hand hältst Tu de » Lorberzweig als
Sinnbild der Reinheit . So sollst Du immer bleiben , rein und
unbefleckt , daß der grüne Lorber nicht reiner ist , als D ». Eben¬
so hast Du die Kornähre erhalte » , die Dich mabne 'i soll , im¬
mer treu Deinen Pflichten als Sorgerin für den Hausstand zu
bleiben und für tie Sättigung der Deinen zu sorgen , so lange
Du es nur noch ermöglichen kannst . — Und so möcht ihr recht-
lich erklärt sein als Mau » und Weib !" schloß er , indem er die
Hände deS Paares znlammenlegle . Dann schritt er wieder lang¬
sam zurück nach seinem erhöhte » Sitze . Kaum hatte er diesen
aber eingenomine » , als die „ mächtige Schlange " in der Thüre
erschien und nach einem ruschen Ueberblick bas Auge ans dem
neu verbundenen Paare basten ließ . „ Wer hat mir das gethau ?"
fragte er langsam und anscheinend aufgeregt.

„Ich , mein Bruder, " antwortete die „ große Sonne, " „ sie
liebten einander gleich stark , und so gab ich ihm Dein Kind hin !"

Der Eingctrekcne beugte seinen Kops wie in Ergebung , als
er aber wieder aufsah , traf Louis Auge auf einen Blick freudi¬
gen Wohlwollens . , ,So ist mein Dersvrechen nichtig !" fuhr der
Indianer fort , „ denn kein Mensch dürste den Mann seiner Toch¬
ter erschlagen . Weißhand Du bist sicher unter uns , aber gedenke
Deines Schwures !"

„Der Mann Deines Kindes wird sein Versprechen nicht
brechen !" erwiderte dieser , rhm die Hand reichend , die einen
warmen Gegendruck fand.

Louis hätte sich nun wohl am liebsten mit seinem so schnell
gefundenen jungen Weibe zurückgezogen , um auS den maiinigfal.
ligeli Aufregungen der letzten Tage mit sich selbst zur Ruhe und
Klarheit zu gelangen und hätte er diese auch nur in Coqnalla 's
dnnklen Auge » finden sollen ; aber noch lagen die HochzeilStest-
lichkeitcn vor ihm , zu welchen das ganze Dorf vorbereitet schien,
denn kaum war das junge Paar aus dem Hause getreten , als
sie sich auch schon von der ganzen Bevölkerung des Torfes um¬
ringt fanden.

Erst spät Abends nahm der „ König " Beide bei der Hand
und führte sie nach einem Hause , welches im Lause des Tages
für sie eingerichtet worben war . ES stand in d»m C .rkcl von
Gebäuden , welcher den Tempel umschloß und in welchem nur
die „ kleinen Sonnen " der Natcbez ihre Wobnung haben dursten.

„Coqualla möge Deiner warten . " sagteer , als er die Thüre
öffnete und dem Mädchen einen Wink zum Eintritt gab , „ Du
wirst noch einige Minuten mit mir kommen . Weißhaud , ich habe
noch mit Dir zu reden !"

Louis folgte dem Häuptling , der hoch aufgerichtet vor ihm
hcrschritt » und konnte sich kaum vorstellen » was cS jetzt noch Be¬
sonderes für ihn geben sollte . An einem einsamen Platze äuge«
langt , stand der braune Monarch still , sah eine Weite hinauf rn j
den von Sternen besäeken Himmel und legte seine Hand auf
Louis Schulter . „ Weißhand, " sagte er , „ wer ermißt wohl die
Geheimnisse der Gottheit dort oben ? Es ist mir erzählt worden,
daß über dem großen Salzsee ein » »geheuere - Land voll weißer
Männer ist , zahlreicher als alle Stämme der rothe » Männer zu¬
sammen . Ist dem so ? "

„ES ist so !" erwiderte Louis , den ein Gefühl von stiller
Ehrfurcht vor dem rohe », aber starken Geiste de - Mannes überschlich.

„Die weißen Männer sind herübergekommcn mit ihren Prie¬
stern und diese haben Verderbe » auf den rothcn Man » vom Him¬
mel herab gebetet , und das Verderben ist gekommen wie der
Sturm und hat u »S getroffen wie der Blitz Kann wohl also
der Gott der weißen Männer derselbe groß « Geist der Welt sein.

welcher die rokhe » Männer geschaffen ? - - Ich glaube cs nicht !"
fuhr er . wie halb in Gedanken sich verlierend , soit.

Louis mochte kein Wort erwidern . Sein Glaube stand der
einfachen Anschauungsweise der Indianer so - fern , daß er nicht
einmal gewußt halte , wie ansangen , um dem Manne vor ihm
seine Ueberzengung begreiflich z» mache » .

. .Kannst Du Helen , wie eure Priester eS Ihn « , Weihhand,
und meinst Du . das; Dein Gott Dich hört ? " begann der Häupt¬
ling , traurig den Koos anfrichtend , von Neuem.

„Unser Gott hört nicht nur das Gcbtt der Priester , er hört
mit gleich offenem Ohre Jede » , der mit starkem Glauben und
reinem Herze » sich zu ihn , wendet !" erwiderte der junge Mann;
„ich bete z» ihm jede Nacht , ich habe z» ihm gebetet , als ich in
eure Hände fiel , und er hat mich stark gemacht ; ich bekete zu
ihm in meinen Gedanken , als der Tod i» eurem Tempel mir
eittgegeiistarrte , n »d er gab mir die Worte ei» , die ich reden
sollie ; ich bete z» ihm jetzt und fühle sein Auge auf mir ruhen.
Was verlang ! die „ große Lonne ? "

„Dann bete für die Natchez . " erwiderte der Indianer , wie
von der Begeisterung des jungen Mannes ergriffen , „ erzähle ihm
all das (. » recht , welches die rothen Männer erduldet , sage ihm,
daß der Gouverneur des Forts einer der schlimmsten Männer ist,
baß er »mer Vieh gestohlen , unsere Weiber und Töchter zur
Befriedigung seiner Lüste geraubt und sie zu Sklavinnen gemacht ; ,
sage ihm , baß , wenn der Tag kommt , wo die rothen Männer
mir de» weißr » abrechiien , er seine Augen und Ohren abkehren
soll , wenn er ein gerechter Gott sein will , — " fuhr er mit wil¬
dem Palhos fori ; „ der Tag der Rache wird komme » und er lst >
nahe ! — Bete , Weißbaud, " sagte er nach einer Pause der
Sammlung milder , „ bete für » ns , — und jetzt sei glücklich !" ,

Er faßte idn bei der Hand und geleitcle ihn zu dem Hanse !
zurück , wo Coqualla des Geliebten harrte . (Forts , f .) ^

Guter Ratb für Ha .; elbcscl >ädigte . (Fortsetzung .)
Tie Getreide arten im Besondere » .

Wenn der Hagel Mitte Mai kommt und die Halme erst I
einen Fuß hoch sind , so sitzt die Spindel der künftigen Aehre
noch lies unten am Boden . Steht die Frucht sehr üppig , so daß ^
das Schräpik » oder Schneide » nöthig würde , so habe ich schon
gesehen , daß aus üvpigem Boden der Dinkel zwei Zoll hoch über
dem Bode » zu Futter abgemähl wurde und darnach doch » och
10 — 11 Scheffel Dinkel geerntet wurden . -

Kommt der Hagel zu früh und knickt die kurze» Halme , so !
kan » das weitere Schoßen nicht stattfinden . die Pflanze kümmert,
»nd eS bilden sich Nebensprosse » . Da ist cs gewiß zweckmäßig,
die Halme unter der zerknickten Stelle abzu ' chneiden ober abzri-
mähen , so daß das Schoßen nicht gehindert ist und die Aehren
gut heran - treteu können , denn die Ernte von de » bereits gebil¬
deten Spindeln wird reichlicher ausfalle » , als die aus den Nach - itrieben.

Sind die Aehren in den Halmen aber schon 4 —5 Zoll über i
dein Bode » , so kann nur noch über denselben geschnitten werden,
falls die geknickte» Stellen noch oberhalb derselben liegen . Sind
aber die gekmck cn Stelle » in u : d unterhalb der Aehren , so wach¬
sen diese nicht mehr , und nun ist bas Abmähe » am Bode » am
Platze , damit Nachtriebe sich bilden.

Kommt der Hagel kurz vorher , ehe die Aehren aus der
Blatlscheide trete » wolle » , und find diese nur noch 1 - 2 Zoll
unter dem oberen Ende derselbe » , so kommt cs oft vor , daß ge¬
rade die Blatlscheidcn oberhalb der Aehren geknickt werden und
man st. hi nicht ab , wie »nn die Aehre bkrauskommen soll Da
sehe man nur ruhig zu . die Kraft der nachtreibenden Aehren reicht
hin . die Blattsckeiben seitwärts zu sprengen ; die untersten Spel¬
zen kommen zuerst seilwäris zum Vorschein , die Aehre bildet all ->
mahlig eine » Bogen , indem ihre Spitze an der geknickten Stelle
hänge » bleibt , die einzelnen Spelzen werden dadurch etwa - ver¬
zogen . die Clrkulation der Säfte wird gehemmt , und die Frucht
wird leichter , aber doch reiße » sich zuletzt Pie meisten Spitzen los
und strecken sich. Man erhält die gleiche Anzahl Spelzen wie
ohne Hagel , nur sehr viel leichte Frucht . (Forts , s.)

Auflösung der Homonyme in Nro . 66:
Ein — Bruch.
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